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Begrüßung vor der Kirche
Lied vor der Kirche

Orgelmusik zum Eingang
Eingang

Worte aus Psalm 103 – gemeinsam gesprochen
Lobe den HERRN, meine Seele, 
und was in mir ist, seinen heiligen Namen! 
Lobe den HERRN, meine Seele, 
und vergiss nicht, was er dir Gutes getan hat: 
der dir alle deine Sünde vergibt 
und heilet alle deine Gebrechen, 
der dein Leben vom Verderben erlöst, 
der dich krönet mit Gnade und Barmherzigkeit, 
der deinen Mund fröhlich macht 
und du wieder jung wirst wie ein Adler. 
Der HERR schafft Gerechtigkeit und Recht 
allen, die Unrecht leiden. 
Er hat seine Wege Mose wissen lassen, 
die Kinder Israel sein Tun. 
Barmherzig und gnädig ist der HERR, 
geduldig und von großer Güte. 
Er wird nicht für immer hadern 
noch ewig zornig bleiben. 
Er handelt nicht mit uns nach unsern Sünden 
und vergilt uns nicht nach unsrer Missetat. 
Denn so hoch der Himmel über der Erde ist, 
lässt er seine Gnade walten über denen, die ihn fürchten. 
So fern der Morgen ist vom Abend, 
lässt er unsre Übertretungen von uns sein. 
Wie sich ein Vater über Kinder erbarmt, 
so erbarmt sich der HERR über die, die ihn fürchten. 



SiJu 94 Lobe den Herrn, meine Seele (Kehrvers – ohne Singen) Eingangsgebet
Evangelium bei Lukas im 15. Kapitel 

SiJu 114 Ich lobe meinen Gott (ohne Singen)



Predigt: Lukas 15, 1-10 
Es nahten sich ihm aber alle Zöllner und Sünder, um ihn zu hören. Und die Pharisäer 
und die Schriftgelehrten murrten und sprachen: Dieser nimmt die Sünder an und isst 
mit ihnen.
Er sagte aber zu ihnen dies Gleichnis und sprach: 
Welcher Mensch ist unter euch, der hundert Schafe hat und, wenn er eines von ihnen 
verliert, nicht die neunundneunzig in der Wüste lässt und geht dem verlorenen nach, bis
er's findet? Und wenn er's gefunden hat, so legt er sich's auf die Schultern voller 
Freude. Und wenn er heimkommt, ruft er seine Freunde und Nachbarn und spricht zu 
ihnen: Freut euch mit mir; denn ich habe mein Schaf gefunden, das verloren war. Ich 
sage euch: So wird auch Freude im Himmel sein über einen Sünder, der Buße tut, mehr
als über neunundneunzig Gerechte, die der Buße nicht bedürfen. Oder welche Frau, die
zehn Silbergroschen hat und einen davon verliert, zündet nicht ein Licht an und kehrt 
das Haus und sucht mit Fleiß, bis sie ihn findet? Und wenn sie ihn gefunden hat, ruft 
sie ihre Freundinnen und Nachbarinnen und spricht: Freut euch mit mir; denn ich habe 
meinen Silbergroschen gefunden, den ich verloren hatte. So, sage ich euch, ist Freude 
vor den Engeln Gottes über einen Sünder, der Buße tut.

EG 321 Nun danket alle Gott (ohne Singen) Text nach Gerhard Schöne:

1. Nun danket alle Gott mit Herzen Mund und Händen, die uns so liebevoll beschenkt 
an allen Enden.Die zärtlich uns umhüllt, uns birgt in ihrem Schoß, wenn uns so 
elend ist, so weh und heimatlos.

2. O Gott, mein großes Glück, dein Lieben hat kein Ende. Du hältst mich nicht zurück, 
wenn ich mich von dir wende. Doch wenn ich ausgebrannt verzweifelt schrei nach 
dir, kommst du mir nachgerannt und heilst die Wunden mir.

3. Mein Gott, ich freu mich so, wenn ich dich bei mir spüre, und werde nicht mehr froh, 
dann wenn ich dich verliere. Bleib in mir wertes Licht, lass lachen meinen Mund, 
erhelle mein Gesicht und küss mein Herz gesund.

Nachrichten für die Gemeinde
Fürbitte mit Reisesegen
Vaterunser
Segen
Orgelmusik zum Ausgang

Lied vor der Kirche:
EG 317 Lobe den Herrn, den mächtigen König

1. Lobe den Herren, den mächtigen König der Ehren,/ meine geliebete Seele, das 
ist mein Begehren./ Kommet zuhauf, Psalter und Harfe wacht auf,/ lasset den 
Lobgesang hören.

2. Lobe den Herren, der alles so herrlich regieret,/ der dich auf Adelers Fittichen 
sicher geführet,/ der dich erhält, wie es ihm selber gefällt;/ hast du nicht dieses 
verspüret?

3. Lobe den Herren, der künstlich und fein dich bereitet,/ der dir Gesundheit 
verliehen, dich freundlich geleitet./ In wieviel Not/ hat nicht der gnädige Gott/ 
über dir Flügel gebreitet.

4. Lobe den Herren, der deinen Stand sichtbar gesegnet,/ der aus dem Himmel mit 
Strömen der Liebe geregnet./ Denke daran, was der Allmächtige kann,/ der dich 
mit Liebe gesegnet.

5. Lobe den Herren, was in mir ist, lobe den Namen./ Alles, was Odem hat, lobe 
mit Abrahams Samen./ Er ist dein Licht,/ Seele vergiss es ja nicht./ Lobende 
schließe mit Amen!

Kollekten für diesen Sonntag
Am 3. Sonntag nach Trinitatis, 20. Juni 2021, dem Weltflüchtlingstag, bittet ...

[1] ... die Landeskirche für den Kirchlichen Fernunterricht (KFU)
[2] ... der Gemeindekirchenrat um Spenden für Asyl in der Kirche e. V. x

Ich wünsche Ihnen einen gesegneten Sonntag, 
eine gesegnete Woche und
bleiben Sie behütet!

Ihre Gabriele Wuttig-Perkowski
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